Teilrevision des Bundesgesetzes liber Tabakprodukte und elektronische Zigaretten:
Eroffnung des Vernehmlassungsverfahrens

Stellungnahme von

Name / Firma / Organisation : Verbindung der Schweizer Arztinnen und Arzte

AbkUrzung der Firma / Organisation : FMH

Adresse . Elfenstrasse 18
Kontaktperson : Barbara Weil
Telefon : 031359 11 11
E-Mail . public.health@fmh.ch
Datum "H

Wichtige Hinweise:

1.
2.

W

Wir bitten Sie, keine Formatierungsanderungen im Formular vorzunehmen und nur die grauen Formularfelder auszufullen.

Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular I16schen oder neue Zeilen hinzufiigen méchten, so kénnen Sie unter kénnen Sie unter "Uberpriifen/Dokument
schutzen/Schutz aufheben" den Schreibschutz aufheben. Siehe Anleitung im Anhang.

Bitte pro Artikel, Absatz und Buchstabe oder pro Kapitel des erlauternden Berichtes eine Zeile verwenden.

Wir bitten Sie, uns Ihre inhaltlichen Kommentare unter «Teilrevision Tabakproduktegesetz und elektronische Zigaretten» — und nicht beim erlauternden
Bericht — zu erfassen.

Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word-Dokument bis am 30. November 2022 an folgende E-Mail Adresse:
gever@bag.admin.ch und tabakprodukte@bag.admin.ch.

Spalte "Name/Firma" muss nicht ausgefillt werden.
Herzlichen Dank fiir Ihre Mitwirkung!



mailto:gever@bag.admin.ch
mailto:tabakprodukte@bag.admin.ch
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Teilrevision des Bundesgesetzes liber Tabakprodukte und elektronische Zigaretten:
Eroffnung des Vernehmlassungsverfahrens

Allgemeine Bemerkungen

Name/Firma

Bemerkung/Anregung

FMH

Allgemein zum Vernehmlassungsentwurf

Als Dachorganisation der Schweizer Arzteschaft ist die FMH Mitglied des Vereins "Kinder ohne Tabak" als Mitglied und unterstiitzt dessen
Anliegen mir ihrer medizinischen Expertise. Die FMH begriisst deshalb den Vorschlag des Bundesrates flir strenge Massnahmen im Sinne eines
wirksamen Jugendschutzes.

Die FMH sieht die Volksinitiative "Kinder ohne Tabak" in den meisten Punkten adaquat umgesetzt. Wir danken fir die ausfiihrlichen Abklarungen
durch das BAG und die nun prasentierten Losungen. Sie sind flr uns nachvollziehbar.

Die FMH bedauert jedoch, dass in der Vernehmlassung noch nicht konkret auf eine weitere Forderung der Volksinitiative, die Férderung der
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen (Art. 41 Abs. 1, Bst. g BV), eingegangen wird.

FMH

Monitoring

Das Bundesamt fir Gesundheit hat in seinem Bericht zur Regulierungsfolgenabschatzung des Tabakproduktegesetzes (Entwurf 2015) die
angenommene Wirkung der neuen Regulierung berechnet. Da die vorgeschlagenen Massnahmen im Vorentwurf zur Umsetzung der
Volksinitiative Kinder ohne Tabak weiter gehen als diejenigen in der damaligen Version des Gesetzes, ist mit einer zusatzlichen Einsparung von
Kosten zu rechnen.

Es gilt, sowohl die Entwicklung des Tabak- und Nikotinmarktes zu Gberwachen, wie auch die Wirkung des revidierten Tabakproduktegesetzes auf
diesen. Die Wirkung des Gesetzes soll sich vor allem in der Tabak- und Nikotinpravalenz niederschlagen. Ebenso gilt es, frihzeitig vom
Gesetzgeber ungewollte Entwicklungen im Markt zu erkennen. Deshalb ist ein regelmassiges (minimal jahrliches) nach Produkten differenziertes
Monitoring des Tabak- und Nikotinkonsums von besonderer Bedeutung. Wir schlagen deshalb einen eigenen neuen Gesetzesartikel 31a zu
Evaluation und Monitoring vor (siehe Erlauterungen zu den einzelnen Artikeln), wie folgt:

Art. 31a Evaluation und Monitoring
1 Das BAG evaluiert regelmassig die Wirkung des Gesetzes in Bezug auf die Zweckbestimmung gemass Art. 1.

2 Es fuhrt insbesondere ein jahrliches, nach Produkten differenziertes Monitoring des Tabak- und Nikotinkonsums durch.
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Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular I6schen oder neue Zeilen hinzufiigen méchten, so kénnen Sie unter "Uberpriifen/Dokument schiitzen/ Schutz aufheben" den Schreibschutz aufheben. Siehe
Anleitung im Anhang.



Teilrevision des Bundesgesetzes liber Tabakprodukte und elektronische Zigaretten:

Eroffnung des Vernehmlassungsverfahrens

Erlauternder Bericht (ohne Kapitel 2 "Erlauterungen zu den einzelnen Artikeln")

Name/Firma

Kapitel-Nr.

Bemerkung/Anregung

FMH

1.3

Die FMH begrisst, dass mit der Umsetzung der Volksinitiative die Ratifizierung des WHO Rahmenabkommens zur Eindammung
des Tabakgebrauchs (FCTC) nun auch fir die Schweiz in Griffweite rickt.

Wir kénnen aus diesem Grund den zusatzlichen Vorschlag des Bundesrates, die Ausgaben fiir Tabak- und Nikotinwerbung zu
erheben - damit der FCTC ratifiziert werden kann, nachvollziehen.

Siehe dazu auch die Bemerkungen zu 3.3

FMH

1.4

Die FMH bedauert, dass sie sich zum Thema Gesundheitsférderung von Jugendlichen und Kindern nicht vernehmlassen kann.

Wir weisen deshalb an dieser Stelle darauf hin, dass die Umsetzung von Artikel 41 Absatz 1 Buchstabe g BV nur moglich sein
wird, wenn die dafiir notwendigen Mittel zur Finanzierung bereitgestellt werden. Die weitere Starkung der Verhaltnispravention ist
ebenfalls wichtig und notwendig zur Umsetzung des Artikels.

Die FMH fiihrt beispielhaft auf, welche konkreten Massnahmen in diesem Sinne denkbar waren:

e Kantonale Tabakpraventionsprogramme mit Massnahmen zugunsten von Kindern, Jugendlichen und Familien

e Gezielte Schul-, Sport- und Freizeitprogramme fiir Kinder und Jugendliche und bedarfsgerechte Beratungsangebote
e Flachendeckender Zugang zu niederschwelliger und jugendgerechter Beratung

e Gezielte Angebote fiir vulnerable Bevolkerungsgruppen

e Rauchfreie Zonen an Aufenthaltsorten, die sich speziell an Kinder richten, z.B. Spielplatze

FMH

1.5.1

Die FMH unterstitzt die bundesratliche Lésung

Bezlglich der erwahnten und vom Bundesrat zurecht verworfenen Vereinbarung zwischen Swiss Cigarette und der
Lauterkeitskommission (80-Prozent-Regel) weist die FMH darauf hin, dass diese bereits bis anhin keine Wirkung zeigte.
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FMH

1.5.2

Die FMH kann nachvollziehen, dass die technischen Voraussetzungen bei Accounts fur Onlinespielkonten und Onlinemedien nicht
vergleichbar sind und somit eine Ubernahme der Regel aus dem Geldspielgesetz nicht ausreichenden Schutz bieten wiirde.

Wir begrissen aus diesem Grund das vom Bundesrat vorgeschlagene Verbot.

FMH

1.6

In Erganzung zum Kommentar zu Kapitel 1.3. weist die FMH einerseits darauf hin, dass die Ratifizierung des FCTC seit 2004 ein
bundesratliches Ziel ist. Der bundesratliche Vorschlag ist fir uns nachvollziehbar.

Andererseits verweisen wir in Erganzung zu den Ausflhrungen auf das Ziel 10 in Artikel 11 der Legislaturplanung (BBI 2020, S.
8389), das ausfluhrt: "Die Schweiz sorgt fir.....ein gesundheitsférderndes Umfeld und eine wirkungsvolle Pravention". Damit
entspricht der Vorentwurf einem Ziel der Legislaturplanung.

FMH

23

Siehe Bemerkungen zu 3.3

FMH

3.1

Wir begrissen den Vorschlag des Bundesrates, "dem Bundesamt fiir Gesundheit (BAG) die Zustandigkeit fiir die Kontrolle der
Einhaltung der Vorschriften zur Werbung im Internet zu Gbertragen".

Wichtig ist aber auch, dass auch unter kantonaler Hoheit die Umsetzung des Gesetzes gewahrleistet werden kann.

FMH

3.2

Wir begrussen ausdrucklich die vorgesehene Umsetzung der Volksinitiative "Kinder ohne Tabak" durch den Bundesrat, der
sicherstellt, dass Werbung, Promotion und Sponsoring fir Tabak- und Nikotinprodukte Minderjahrige nicht mehr erreichen kann.

Der Prifung des Bundesrates, fir Ausnahmen beim "Cassis-de-Dijon-Prinzip", falls Produkte schweizerische Vorschriften nicht
erfiillen, stehen wir positiv gegeniiber. Es gilt jedoch darauf hinzuweisen, dass die aktuell in der Schweiz nach dem "Cassis-de-
Dijon-Prinzip" verkauften Produkte EU Recht widersprechen kénnen. Wir verweisen hier auf die Ergebnisse des kantonalen
Laboratoriums Basel-Stadt (Juli 2022), wo zwei Drittel aller Proben beanstandet wurden und 44% aller Produkte mit einem
Verkaufsverbot belegt werden mussten.
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FMH 3.3 Wir begriissen den Vorschlag des Bundesrates fiir ein pragmatisches Vorgehen mit einer Lésung, welche den wirtschaftlichen
Interessen ebenfalls Rechnung tragt.

FMH 3.4
Da fiir die Entfaltung der Wirksamkeit dem Vollzug der gesetzlichen Massnahmen eine grosse Bedeutung zukommit, ist deren
Einhaltung besondere Beachtung zu schenken, auch wenn sie unter kantonale Hoheit fallen.
Wir verweisen auf die Erkenntnisse des EKAL-Berichts zur Werbekontrolle in den Kantonen bei Spirituosen: Die Mehrheit der
Kantone verzichtet auf eine Kontrolle der Werbebeschrankungen. Lediglich in einem Kanton werden Personen bezlglich den
geltenden Werbeeinschrankungen bei Spirituosen geschult (2019).

FMH

Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular Iéschen oder neue Zeilen hinzufiigen mdchten, so kénnen Sie unter "Uberpriifen/Dokument schiitzen/ Schutz aufheben" den Schreibschutz aufheben. Siehe

Anleitung im Anhang.
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Erlauternder Bericht Kapitel 2 "Erlauterungen zu den einzelnen Artikeln"

Name/Firma | Art. Bemerkung/Anregung

FMH

18.1.b Die Formulierung von Werbung, "welche sich an den Schweizer Markt richtet" ist, insbesondere im digitalen Zeitalter, schwer
fassbar. So werden in den Erlauterungen als Beispiel Preisangaben in CHF oder die Top-Level-Domain ".ch" genannt. Es ist
offensichtlich, dass eine solche Regelung einfach umgangen werden kann, beispielsweise durch eine Preisangabe in Euro, oder
einer der vielen neueren Top-Level-Domains, welche auch fiir die Schweiz genutzt werden, wie beispielweise ".swiss".

Der Bundesrat ist deshalb eingeladen, in der Verordnung eine stringentere Ausformulierung vorzunehmen

FMH 18.1.e Die FMH begrusst die eindeutige Ausformulierung in den Erlauterungen bezuglich des Werbeverbots in Verkaufsstellen

FMH 18.1.e Die erlaubte Markenerweiterung (brand stretching) ist in den Erlauterungen ungenau formuliert. Die Nichttabak-Produktlinie muss
klar erkenntlich sein.

FMH

201 Die in den Erlauterungen erwahnte notwendige Alterskontrolle ist korrekt und seridés durchzufiihren. Dabei begrisst es die FMH,
wenn auf die Erfahrung bisheriger Testkaufe aufgebaut werden kann. Sanktionen bei Fehlverhalten sind Teil der Wirksamkeit in
der Umsetzung.

Die FMH begrusst die vorgesehene Umsetzung an Festivals oder Veranstaltungen. In der Schweiz kennen bereits die Kantone
Wallis und Solothurn ein solches Verbot. Das Gurtenfestival hat freiwillig auf seinen Tabaksponsor verzichtet. Beobachtungen aus
dem Ausland, wo ein umfassenderes Sponsoringverbot gilt (z.B. Benelux, Frankreich, Osterreich oder auch Iberische Halbinsel),
ergeben keine Hinweise auf ein "Festivalsterben".

FMH




Teilrevision des Bundesgesetzes liber Tabakprodukte und elektronische Zigaretten:
Eroffnung des Vernehmlassungsverfahrens

Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular I16schen oder neue Zeilen hinzufiigen méchten, so kénnen Sie unter "Uberpriifen/Dokument schiitzen/ Schutz aufheben" den Schreibschutz aufheben. Siehe
Anleitung im Anhang.

Teilrevision des Bundesgesetzes uber Tabakprodukte und elektronische Zigaretten
Name/Firma | Art. Abs. | Bst. Bemerkung/Anregung
FMH 18 1 a Zustimmung
FMH , ) :
18 1 b Zustimmung unter Vorbehalt. Erlauterungen siehe oben zu 18.1.b
FMH 18 1 C Zustimmung
FMH 18 1 d Zustimmung
FMH , " .
18 1 e Zustimmung, unter Vorbehalt. Erlauterung siehe oben zu 18.1.e
FMH 18 2 Zustimmung
FMH 18 3 Zustimmung
FMH 19 1 a Zustimmung
FMH 19 1 b Zustimmung
FMH 19 1 c Zustimmung
FMH 19 2 a Zustimmung
FMH 19 2 b Zustimmung
FMH , , .
20 1 b Zustimmung, unter Vorbehalt. Erlauterungen siehe oben zu 20.1
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FMH 27a 1 Zustimmung

FMH 27a 2 Zustimmung

FMH 27a 3 Zustimmung

FMH 30 4 Zustimmung

FMH 31a Neu: Art. 31a Evaluation und Monitoring

(neu) 1 Das BAG evaluiert regelmassig die Wirkung des Gesetzes in Bezug auf die Zweckbestimmung gemass Art. 1.

2 Es fuhrt insbesondere ein jahrliches, nach Produkten differenziertes Monitoring des Tabak- und Nikotinkonsums
durch.

FMH 45 1 f Zustimmung

Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular I16schen oder neue Zeilen hinzufiigen méchten, so kénnen Sie unter "Uberpriifen/Dokument schiitzen/ Schutz aufheben" den Schreibschutz aufheben. Siehe

Anleitung im Anhang.

10
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Unser Fazit

X

Zustimmung

Anderungswiinsche / Vorbehalte

Grundsétzliche Uberarbeitung

Ablehnung

11
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Anhang: Anleitung zum Einfugen zusatzlicher Zeilen:

1. Dokumentschutz aufheben
2. Zeilen einfligen mit Copy-Paste
3. Dokumentschutz wieder aktivieren

1 Dokumentschutz aufheben

Start  Einfigen  Seitenlyout  Verweise Sendunger] | Uberprifen | |fnsicit  Addlns  Entwur  Layout @
? a’g = ﬂ% (4 Quickinfo fur die Pbersetzung - < 4 » =5 g 4% |Enagaitige Version enthalt Markups - ﬁ j ) 2urdick j T
I | J J ,} B / % i z
Sprache festlegen - |2 Markup anzeigen ~ = =
Rechtschreibung Recherchieren Thesaurus Ubersetzen oo Nefer  Loschen Vorheriges Nachstes | Anderungen  Sprechblasen Annehmen Ablennen & weiter || Vergleichen Quelldokumente | |Dokumer
und Grammatik 2 Gmmentar - Element Element || nachwerfolgen i [E] Uberarbeitungsfenster ~ - - & anzeigen | schatzen
i Kommentare Nachverfolgung Anderungen Vergleich Schiltzen

()| Fermatierung und Bearbeitung » x
Thre Berechtigungen

Dieses Dokument ist vor versehentiche
Bearl schitzt.

Aligemeine Bem erkungens
Name/Frme{ Bemerkung/Anre gunge

[

1

1
|Erlauternder Bericht (ohne Kapitel 2 "Erlauterungen zu den einzelnen Artikeln")=

KapitelNrx |

:

T
—

o,
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2 Zeilen einfiigen

Ganze Zeile mit leeren grauen Feldern markieren (die Zeile wird blau hinterlegt)
Control-C fur Kopieren

Control-V fur Einfligen

o
o
e

s -
Tabeen im il "t ‘Siche Anketurg im Aang® |

3 Dokumentschutz wieder aktivieren

‘Vemehmlassungsformular_TabPG_DE [Kompatibilitatsmodus] - Microsoft Word

Add-Ins

e (o

% ﬁa Ij;l a% {24 Quickinfo fordie Obersefaung - a Iy @_J ..;_J DF 93| Endgutige Version enthalt Markups - @ @ &) zuriick :% j

B Sprache festiegen 23 Markup anzeigen -

Rechtschreibung Recherchieren Thesaurus Ubersetzen o . Loschen Verheriges Nachstes | Anderungen Sprechblasen Annehmen Ablennen @} Weiter || Vergleichen Quelldokumente
und Grammatik 123 Warter zahlen Kommentar Element  Element S R - - - - anzeigen
Dokumentprifung Kommentare Nachverfolgung Anderungen Vergleichen

(%3 Formatierung und Bearbeitung * x

1. Formatierungseinschrankungen
Formatierungen auf eine Ausnahl |
Formatvorlagen beschranken
Vermnehmlassung Tabakproduktegesetz+ FrE
1 2. Bearbeitungseinschrénkungen
Nur diese Bearbeftungen m Dokum
Stellungnahme von{ ndagsen;
1' Ausfillen von Formularen
1
Name / Firma / Organisation H)| s schutz anwenden |
1 Sind Sie bereit diese Einstelungen zu
1'| bernehmen? (Sie kénnen sie spater
§ 5 abschalten.)
.?]bkurzung der Firma / Organisation  :[ "
1
Adresse [ 19
1
1
Kontaktperson [ 19
1
1
Telefon [ 11
1
i
E-Mail [ 19
1
1
Datum [ il
1
1 o
Wichtige Hinweise:{
1
- Wir biften Sie keine Formatierungsanderungen im Formular vorzunehmen!y
Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular [6schen oder neue Zeilen hinzufigen mochten, so konnen Sie unter "Extras/Dokumentenschuiz aufheben” den Schreibschutz
.
o
s

N

aufheben T

Bitte pro Artikel, Absatz und Buchstabe oder pro Kapitel des erlauternden Berichtes eine Zeile verwenden .y

IR

Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word-Dokument bis am 12 September 2014 an folgende E-Mail Adresse:
dm@bag.admin.ch und fabak@bag.admin.ch{

13



	Anhang: Anleitung zum Einfügen zusätzlicher Zeilen:

